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Die Halligen.

Das grofie Wert unfers verehrien Mitbitvgers, des Prof. Dr. H.
A Daniel, vas ,Dandbuc) ver Geographie”, hat vervientermafen mit
jevem Jahre grifern Beifall und weiteve Vevbreitung gefunden. RNament-
lich dev britte, Deutfchland bebanvelnve, Theil, jet in wei Biinve er-
legt, hat fich einer befonberen Gunit bes gebilbeten Refepublitums zu evfreuen.
Oegenwirtig ift wiever der erite Band bes dritten Theiles, die phy-
fifde Geographie Deutjchlands umfaffend, in dritter, vielfach verbeffer-
ter, Uuflage (Leipsig, Fues’ Berlag, R. Reisland) erfchienen. Wiv geben
nachitehend unjern Lefern eine Probe von den mit Recht gevithmten lanb-
idhajtlichen Schilvevungen bdiefed Buches; bdie (nach Biernagly entmworfue)
Befdjreibung der unter den Namen ber Halligen befannten nordfriefi-
fchen Jufeln an ver Schleswigichen Wejtfiifte. —  Gine Hallig ift ein
flaches Orvasfeld, faum 2 bis 3 Fuf iiber dem gewdhulichen Stanve ber
Slut, und wird daher fehr oft, befonders in den Wintevmonaten, wohl
yweimal an einem Tage von dem Weere itberfchwemmt. Die bebeutend-
ften Dalligen find noch nicht 1, OWe. grofy; die Eeineven, oft nur von
einer Familte bewolhnten, faum einige taufend Fuf lang und breit; bie
fleinjten und unbewohnten bienen nur dazu, ein wenig furzes und feines
Peu gu gewinnen, dag aber fehr oft, ehe e8 geborgen werven fann, von
ben Fluten weggefpiilt wird. Das gewonnene Heu wird in Diemen u-
fammengehduft, itber die ein Flechtwert von Stroh, an beiven Gnven mit
©teinen belajtet, berabhingt, woburd) fie eine folche Feftigheit gewinnen,
daf nur mit eifernen Spaten etwas abgeftochen werden fann, und biefe
Deuberge an ber Seite ves8 Haufes oft nody eine Buflucht geben, wenn
die Mavern von der Gewalt der Wellen niederftitrzen. Auf fiinftlichen
Groerhdhungen oder Werften: ftefen bdie eingelnen Wohnumgen, bie felten
mehr Raum auf vev fid) fohrdg abfentenven Hihe laffen, als gu einem
{dhymalen Gang um bie Hiitte evfordevlich ift. Daber trifft man denn auch
auf allen Halligen feinen Flet Gavtenland fiir ein wenty Gemiife, Fei-
nen eingigen Stvaud) mit ‘einer evquicfenden Beere, feinen Baum 3u einem
Rubepla im Sdhatten. Fitr folche Geniiffe miifite die Werfte grofer
fein, deven Auffithrung und Unterhaltung aber fdhon fo mehr Kojten
evforbert, al8 bag barauf ftehende einfache Gebiuve. Auf der Ehene fprofit
ber Ueberfdhwemmungen wegen fein frihliches Gewichs, feine nithrente
rudt. Sie it eine Witjte, bdie freilich duvch ihr fahles, Bier und da
vom Sdlamme itbervedtes ®riin anbdeutet, wie bag geniigfame Shaf
hier wofl feine fpdrliche Nahrung finden mag, das aber feineSwegs janen
frifdhen, buftigen Graswuchs fennt, in weldem fich behaglich bdie fette
Rub hinjtredt, over iiber welhen bas wiehernde Rof muthwilliy Hin und
ber fprengt. Sudjit bu fpruvelnve Quellen, bdie einen Lubetrunt geben
fonnten, wo bie Sonnenfivahlen, ofhne durc) eine bujdhige Blitterfrone
gebrodhen su werden, auf bas matte Grasfelp brennen? Woh{ findeft
bu vom Wellenfchlag zerviffene Ufer; wohl tiefe Ginbrithe ves Meeres,
bie fich oft in langen Rriimmungen ing Land hinein evftvecten, al8 woll>
ten fie e8 in nody fleineve Stitcke evtheilen, um feiner leichter Herr ju
mwerden; wohl viele ftehende Lachen von ver fepten Ueberfdywemmung Her,
gur Gvinnerung, baf basd md fhon Balb dem Dcean gebbre und ihm
bald gamy jufallen werbe: aber Trinfwaffer? — Auf der LWerfte wird
ein Behiltnif ausgegraben unp ving8um mit Gradfoden ausdgefest: dahin
mag fid) Regenwaifer von oben Her fammeln oder von den Ceiten durdh-
ficfern; e8 dient ven Schafen zur Trinfe und ven Vienfchen jur Bevei-
tung ihres Thees, obwohl 8 vom dem falyigen Boben den wiberfichiten
Gejdhmac angenommen fHat, der e8 fitr den nicht davan Gewshuten unge-

niegbar madit. Bielleicht bringt auch gar einmal ein Boot ein Tinndyen
Baffev mit vom fejten Lanbde, und in Beiten der Diirve Ffann foldpe Bu-
fufr gur dringendjten Nothwendigteit werven. Aber eine Freude hat doch
fopl ver Dalligbewohuer, bag muntere Treiben eines tigliden und veich-
lichen Fijchfanges? Nein, nidjt einmal ven Anblict eines in Gellen, griiin=
lichen Wellen flutenden Dieeves hat ex — ein widriges, triibes Gelbgrau
iit bie gewdhnliche Favbe ver Gewdffer wm ihn her; und vor vem Anfent-
halt in einer MWeeeresftrede, bie et der Ebbe ftunbdenweit ihren Schlamm-
boven aufvedt, biiten fidh) vie Fifche und fiberlaffen gern vem Seehund
und der higlichen Rodhe allein dad, wenig einlavende Gebiet. Und dies
Peeer, bas die Palligen umgiebt und fo oft iberwogt, ift nod bagu fort=
wihrend ein Riuber, der balo mit langfamer, bald mit wild ftirmender
Gewalt ein Stiid nach dem andern wvou dem Gilanbde abbridht, {o bdaff der
Dalligbewohner [dhon die Jahve zafhlen fann, wann den SHiitten und den
Deerden ber lete Raum genommen fein wivd. — Dodh gliiclich die Hal=
lig, wenn. hievmit ihr Bild volljtindig geseichnet wive! Aber es bleibt
nody eine furchtbave Seite itbrig. Bur Gewohnbeit find die Ueberfchmwems
mungen geworden, bie alled flache Rand itberflutend bis an die Werften
binauffteigen und an die Mauern und Fenfter der Siitten mit ihrem
weifen Schaum: anfdlagen. Da Blifen dann diefe Wohnungen aus vex
teiten fie umrollenden Wafferfille nuv nody al8 Strohdddjer hersor, von
bemen man nicht glaubt, daff {ie menjdhliche Wefen bergen, daf Greife,
Peanner, Frauen und Rinder unterdeffen ielleicht ruhig um ihren Thee-
tiich her fiken und Faum einen fliichtigen Blid aui den umbringenden
Ocean werfen. Mand) ein fremdes, aus feiner Bahn verfdlagenes Sdiff
fegelte fchon in folchen Beiten bei néchtlicher LWeile iiber eine Hallig teg,
uup de evftaunten Seeleute glaubten fich von Baubevei umgeben, wenn
fie auf einmal neben fich ein freundliches Rerzenlicht dpurch bpie helfen Fen-
fter einer Stube fdhimmern fahen, die halb von ben Wellen bebedt, Ffei-
nen andern ®rund ald bdiefe Wellen su haben fhien. Aber e bricht der
Gturm gugleich mit der Flut auf pas bange Giland ein. Die Whafjer
ftetigen gegen 20 Fuf iiber ifven gewdhulichen Stand Hinauf. Die Wo-
gen behnen fih zu Berg und Thal, und bag Vieer fendet in immer
neuen, langen Biigen feine volle, breite Gewalt gegen bdie eimzelnen Werf-
ten, um fie aud fetner Bahn wegjujchieben. Der Crdhiigel, der eine
Beitlang gitternd widerftand, giebt nacy; bei den unausgefessten Angriffen
bricht ein Stiid nac) dem anbern ab und fdhieft hinunter. Die Pfoften
ped Haufes, weldpe die Borficht eben fo tief in die Werfte Bineinfentte,
al8 fie davitber hervorftehen, werden entb(dft; das Vreer fafit fie, viittelt
fte. Der erfdrecte Bemwohuer des Haujes rvettet erft feine beften Schafe
hinauf auf ben Boden, dann flieht er felbft nach; und Hohe Beit wav es!
Denn jdhon fjitrzen die Weauern, und nur nod) eingelne Stander Halten
oen fdpwantenven Dachboden, bdie lepte Buffucht. Mt furchtbarem Sieger=
ibevmuth jchalten nun die Wogen tm untern Theile des Haufes; fie wer=
fen Gdydnfe, Riften, Betten, Wiegen mit wilvem Spiel duvc) einanbder,
ichlagen fich immer freiern Durdhgang, um Alles hinaussureifen auf ven
weitern Tummelplap thver unbinbdigen Rrafjt, der Stitgpuntte des Daches
werben immer weniger — e Daches, bdeffen Niederftury rvettungslos
einer nod) vor wenigen Stunven in Hauslicher Traulichfeit mit einander
mwirtenden, ober in janftem Schlummer neben einanver rufenven Familie
ein fchimmendes Gvab bereitet. Aengitlich Laufcht dag Ohr, ob nicht bas
Praujen bed Sturmes abuehme, dngftlich pocht das Hery bei jever Grs
fchiitteruny; immer enger brdngen {ich die Ungliictlichen jufammen. Sn
ber Finfternif fieht Keiner vas entjetste Antlit des Anvern; im Donmers
geroll ber tobenden Wogen verhallt bas bange Geftdhn; aber Seber fanm
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an feiner eignen Qual die marterndbe Angft feiner Leben ermeffen. Der
PMann preft das Weib, bdie Mutter ihre Rinber mit verzweiflungsvoller
Tobedgemviftheit an fidh; die Bretter unter ihren Fiifen werven von der
bringenben Flut gehoben, aud alfen Fugen quellen bie Waffer auf; bas
Dady wird durdhldchert vom Wogenftury; ein irver Monbdftvahl dringt
burdy bie gerviffenen Wollen, fallt hinein auf bie Sammerfcene, die, wvon
feinem bleichen und jucfenden Lchte belenchtet, in all ihrer Furchtbarteit
erfcheint und bie angftoerserrten Gefichter einanber fpiegelt. - Da fracht
ein Balfen. Gin furdytbarer Schrecdruf! Noch eine mavtervolle Winute!
JNoch eine! Der Dachboben fentt fich nach einer Seite, ein neuer Flu-
tenberg fchdumt Hevauf, und im Sturmgeheul verhallt ber lefste Toves:
fpret. Die triumphivenden Wogen fhleudern fich einander Tritmmer und
Leichen zu. — Dennod) liebt ver Halligherwohner feine Heimath, liebt fie
iiber Alles, und der aus der Sturmflut Gerettete baut fich nivgends fonft
wieber an al8 auf tem Flede, wo er Alles verlor, und wo er in Kurzem
wieder Alles und fein Leben mit verlieven Fann.

Otto Claudius.

Cein Wirfen und — fein Lohun,

Gefdjildert von feimem lteften Schitler Auguft Wiegand.
(Geparatabdrud aus dem al8 Beiblatt sur Deutjthen BVerfichernngs -
Beitung ex{cieinenden feuilletoniftijchen Wochenblatt , Arqus.”)
(Mitgetheilt.)

Am 6. Apvil bes Jahres 1829 fanbd in dev fogenannten fatholijchen
Rivche des Doms gu Naumbuvg eine Gemerfendmwerthe Feievlicheit ftatt,
nimlicy vie Probeauffithrung von Weufifjtitcfen durch die brei Canbvivaten,
mweldye fiiv die neusubefegende Dom- Cantorftelle auf bdie engeve Wahl ge-
fommen waven. 3d) nannte die Feterlichteit bemerfenswerth und muf
beshalb gleich evivifnen, daf fie e mur baduvch wurde, daf der Grofi-
hevyoglic) fachfijche Hof - Rapellmeifter in Weimar, der als Componift und
Rlavierfpieler weit und breit bevithmte Hummel, mit der Abnabme der
Probe betvaut worden war. Um beswillen mwaren audy die Emporen der
Rivche dicht gedringt voll Menfchen, unbd 8 war namentlich die Damen-
welt ftarf vertreten. Jn bden unteren Raum ber Qivche Hatte man Un-
Getheiligte nicht zugelaffen, und fo befand fich in vemfelben ju Anfang
blog bag Domjingechor mit bem Stabtmufifchor, lekteres in einem con=
centrifdhen Halbireife das erftere umidhliegend. Alsbald aber Bffnete fich
ber fiibliche Gingang, und Herein traten in Hummeld Begleitung die Grofi=
wiirbentriger bes Domcapitels, ndmlid) ter Dombdechant von Serffen, ver
Domprobjt von Uffel und der Scholajtifus von Olvershaufen. Shnen
folgten in befcheiven gehaltener Diftany bie bdrei Probe - Candivdaten
Golbjtein aus RNaumburg, Claudius aus Leipgig und Helmholy
aud Halle.

Da i) mich unter den Sepraniften be8 Singechord befand, fo Fonnte

i) mir ben berithmten Hummel aus nachiter Néihe befehen. Gr war von
Weittelgrife, Yatte indeR einen Kopf, ber miv fiir die ganze Figur etwas
ju grof erfdhien. Was aber an ihm am meiften aufftel, pa8 waren feine
tleinen Rinberhinbe, undb e8 Dleibt gewif ein Phanomen, daf Humimel,
ber mit feinen furzen Fingern unmibglich eine Octave greifen Fonute, ein
beriibmter Klavierfpieler gemworden war.
. Die Probe begann, und Goldjtein evifinete den Reigen.! Dret
Diotetten waren von Hummel auggemdhlt wordben, und Goldjtein follte
bie Auffithrung vev erften divigiven. Der Hitbjche junge Mann war ficht-
lid) befangen und wurde e8 nodp mehr, als ihn Hummel gleich nach ben
evjten Tatten mit baviher Stimme unterbracd). Das Tempo war nach
beffen Weinung zu rafd) genommen, und bavum mufite Goldftein wvon
vorn anfangen. Befriedigt chien Hummel aber tmmer noch nicht 3u fein,
benn er madte ein verdriefiliched Geficht, und nicht lange wihrte e8, fo
winfte ev jum Aufhdren. ,Es ift gut!” waven feine nicht mifguverftehen-
ven Entlafjungsworte.

Der ameite fam an die Reille, und hin an’s Pult tvat mit ficherem
Sdyritt ein junger Mann von einigen dreifig Jahren, deffen gange Gr-
fobeinung auf Seden ven wohlthuenditen Gindbruct machen mufite, venn o8
ar eiie wabhrhajt ideale RKitnftler- Crideinung. War feine Gefichtsfarbe
audy etwas blaf, fo gaben doch feine fdhdmen Blawen Augen bem Gefichte
einen lebhaften Ausdbrud. Die feinen Biige, die yufammengeprefiten, Energie
und Willenatrajt bebeutenben fohwachen Lppen, vor Allem dag veiche Loden=
haar, welches bas fajt middenhaft glatte Geficht ummwallte, gaben ber

gangent  Cridjeinung einen genialen Ghavalter. Berftdrtt wurbe berfelbe
noch durd) eine imponivende fchlanfe Geftalt und eine militdrifd) ftraffe
Daltung. Das war Otto Clauding. — Obne langes Bdgern ergriff
er den Taftirftect, Bielt ihn eine Secunve fang empor unb bann begann
ev bie Wotette. Hummel {tdrte diedmal nicht; fein fid) auffeiterndes Ge=
ficht und beifilliges Nicfen befundeten, baf er mit der Divection Ju=
frieven war. Aud) Chor und Dvchejter thaten ifhre Sdyulbigteit, alg gilte
e, bem jungen Manne mit alfen Mitteln jum Siege ju verhelfen. Aber
wie leicht machte er’s und auch! Jn der feinen Nitancivung feines Taft-
{chlags wav jeve Rlangfarbe, jeve Hebung umd Senfung, ja jeder eingelne
Druder fcharf angerentet, babei avifivte er jebem eingelnen Jnjtrumente
ben fommenden Cinfa, fo dag Chor und Ordhefter feiner genialen Fiihs
rung folgend eine wabrhaftige Runitleiftung hervorbrachten. Hummel
wurde dadurch fichtlich erfreut, und ung Aflen war Har, bafy bdiefer unfer
Cantor werben wiivbe. — Doch vem dritten mufte noch fein Recht ge-
fchehen. Dem Mufitlehrer Helmbholt aus Dalle, einem fchon in dem
Bievgigern ftehenden Heven, ging ein guter Ruf vovaus, und ielieicht war
er’s, auf den man in erfter Rinte fein Abfehen gerichtet hatte. Daf man
ihm Gelegenbeit gegeben, ben lesten und bleibendjten Gindruct ju madhen,
fchten audy dafiiv su fprechen. Gv tvat Hervor, ein gewifjes Selbftberwuft=
fein in feiner dufeven Gricheinung vervathend. Sein Streben ging ent=
fchieben babin, es am Bejten yu madjen, — umd baburd) verdarb er's.
Dreimal {tef er von vorn anfangen, weil ihm per Ginfats nidht pricid
genug war. Natiivlich ging’s das dritte Mal am Sdhlechteften. Mt
Hinven und Fiifen flrampend wivthichaftete ex gang unbindig Hinter fei=
nem Pulte unbd ivvitivte durc) feinen Uebeveifer Singer und Mujifer.
Rury, e8 ging fdledht, und Hummel zeigte ein Geficht, das feine Gnts
taujdung deutlich evfennen (ief. E8 fam, wie wiv ahnten: Clandiug wurbe
unfer Cantor.

Nad) dem ju {dhliefen, wad man von ven Probe - Candidaten vers
langt, hatte man wirtlich glauben mogen, e8 hanbvele fich um die Bejetsung
oer General - Mufifvivectorftelle des Kdnigreichs Preufen, denn {dhwerlichy
hat man an Spontini und Meperbeer grifFeve Anforbevungen  geftellt.
Die Candidaten Hatten ndmlich nodh ein Lied oierjtimmig quézufetsen, nacy
gegebenem Thema cine Fuge bid jur fogenannten Engfithrung u conftruis
ren, ein Leb ju fingen und eine Phantajie auf vem Glavier vorzutragen.
Unb: tant de bruit pour une omelette! Gine Gantorftelle mit 300 Tha=
lern, fage Dreijunvert Thalern Gehalt war's, um die e8 fich Hanvelte.

Was Claudiug meben der Genialitit feines gangen LWefens 3
Gtatten tam, war feine wiffenichaftliche Durchbiloung. Gv batte nady
Abfolvivung des Ohmnafiums in ©drlis die Univerfitat Leipgig befucht,
um bie Rechte su {tudiven, und erft, nachvem ihm ploklich BHinteveinander
Deutter und Bater (General = Accife-Ginnehmer in Kameny) geftorbern
waven, von allen MWeitteln entbldft, fich ausichlieflich der Mujif gewivmet.
Der berithmte Theobor Weinlig in Leipsig nabm fich feiner an, unters
ridytete ihn im bdeppelten Contrapunit und entlief feinen, {iber menjch-
liche Rvifte arbeitenven Schiiler fdhon nad) 15 Stunven in ehrenvollfter
Weife. Nun begann aber aud) fchon Claubdiug’ haffenver ®eift {ich vor
grofe Aufgaben su ftellen, und wie fie ihm gelungen, vavon geben feine
DMotette , Hevr unfer Gott”, vie Miffa in G-moll und die Cantate ,Jh
bin ber allmddhtige Gott” Seugnif. Alle drei wurben verfhievene Viale
bon dem Thomaner-Chor in Leipsig aufgefilhrt. Sn diefelbe Reit fiel auch
bie Vollenbung von Elaubdiug’ evjter Oper: ,Avion”. Nachvem Hofrath
Rodylis und Profeffor Amabeus Wendt Ouverture und Sntroduction ders
fetben tn ben ®ewandthaus- Concerten ur Ausfithrung gebracht Batten,
nabm ber Divector ded8 Stabttheaterd Riftner bdie Oper fitr vie Bithue an,
wagte aber {chlieRlich doch nicht, die Roften ber Infeenirung an dag Grit=
ling8wert eines Componiften ju fepen. Cloubding fief fich dadurcy nicht
abfchrecten, fdhrieb vielmehr balb eine zweite Oper ,Aladbin®, Fonnte aber
aud fiiv diefe die Auffithrung nicht durchieen. Das Poftheater in Dresa
ten, bem ev bie Partitur einfdhictte, fcheute ebenfalls die Koften dev Aus-
jtattung. Wer aber fo, wie idy, diefe Opern in allen ihren eingelnen
Partien und faft in alfen Stimmen vom Sopran bie jum Baf mit durch-
gefungen hat, vev fanu i) gewif nicht genug wunbern, wie folche Piei=
fterwerfe unbeachtet bleiben fonnten.

(Sdluf folat.)
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Bermijhte Nachrichten.

— 8n ber Academie der Wiffenfchaften hat jiingit Geh. R. Prof.
Dove itber den Sturm pom 6. und 7. Dec. v. I. einen BVortrag ge-
Halten. Gr wied babei auf die ven ihm in feinem ,Gefee der Stitvme”
(3. Aufl, 1866) aufgejtellten vier Grvundformen der Stitvme hin, Diefe
@vundformen findb: 1) Aus bver feifen Bone in die gemdfigte eindrins
gende Wirbeljtiivme, die in der heiffen al8 Weftindbia-Hurricanes von SO.
nad) NW. fortjhreiten, an dev Gufern Grenge der Paffatjone rechtmintlig
umbiegen und bdann in dber gemdRigten fich {tetd evveiternd von SW. nach
NO. fortviiden. 2) Dev von ver dufern Grenze ved Pafjats Hevabfom-
mende obeve Wequatovialftrom, wenn er mit ftiivmifcher Schnelle in Hidhere
Dreiten dringt. Died find bdie Giufig, Wequatorialjtiivme genannten
Stifvme, weldhe al8 Scirocco ihren Wajfervampf an dem Siidabhange
bev Alpen in den michtigiten Niedevichligen verlieven, guerft im fitblichen
Guropa fich geigen unbd fpdter weiter Heraufriiden. 3) Hat ein Sturm
diefer Clajje itber Guropa geherrfcht und eine am Bavometer duvch {huel-
le3 Failen {ich ausfprechende Anuflocerung evzeugt, die einem Lingenthale
fich vergleichen [dft, bdeffen Thalfohle von SW. nach NO. gerichtet ift,
fo bricht dann bhiufig, unbd died findb grade bdie fiir die dentfchen Linber
verderblichiten Stitvme, vedtwinfliy in diefen SW.-Strom ein Filterer
Polaritrom al8 NW. ein, der auf einem breiten Streifen Wintergewitter
evieugt, aber bann iviedevum Biufig bem STW. unterliegt, welcher mene
Wirme bevbeifithrt. 4) Die Stauftiivme. Diefe treten dann ein, wenn
bem mit jtivmifcher Gile nad)y NO. vordringenden Aequatorialjtrom ein
Polavitrom grade entgegenweht, wo an ber Veriihrungsitelle das Bavo-
meter fid)- ploglich zu ungewdhnlicher Hohe aufjtaut. Das Hin- und Hev-
wogen bed fo eingeleiteten Rampfes fpricht fidh aufer in dem bavometri-
fdhen Auf- und Abjchwanfen dbann ebenfo deutlich in den plowlichen Ueber:
gingen Deftigen Sdhneetveibens und lebhaften ThHaumwetters aus. Diefe
Burans eigen fich vovzugéweife in Oft-Curopa, ihre Form ijt der Ber-
berben bringende Orlan ber Steppe. Da ein Sturm dev britten Claffe
in Jolge eined ihm vorhergehenden der zweiten Claffe hevvortritt, fo ift
leidht evfiditlich, baf gum DVerftinduif ver Cricheinungen oft evheblich weit
uviidgegriffen werven muf, um den Entjtehungdgrund su ermitteln. Auch
fann nuv die Benupung eined von einem grofen Gebiet eingefenven Be-
obachtunggmatevials itber bie Fovm bed unterfuchten Sturmes entjdheiver.
Gin foldes Beobachtungsmaterial ftand dem Redner zu Gebote bei dem
Sturme vom 20. Januar 1863, bei weldem auf einem breiten Streifen
oon Nieverland bis Kopenhagen dev NW. in den Aequatovialftrom, das
niedvige Baveneter plolich erhebend, einbrach und in gany Dentfchland
big nach Ungavn Binein, pradhtvolle Wintergewitter exzeugte. Shm war
in der erften Hidljte des Januav fener befannte Fonfuvm vorhergegangen,
weldper fammtliche Schweizerpdffe unter Schneemaffen begrub, wie es feit
Deenfchenzedenten nicht evlebt wav. Bu der Fovm diefer Stitvme gehirte
audy ber vom 17. Jiovember 1866. Jn grofartigiter Weife haben fich
analoge Cricheinungen bei dem Sturme gezeigt, weldher am 6. und 7, De-
cember furchtbare Vev witftungen in Deutichland hervorgerufen. Audy Hiev
beginnt bie Devrichaf ves Aequatorialjtromes in einer weit juritc(iegenden
Beit mit den entfeplichiten Ueberfchwemmungen, von welden die Schiveiy
in diefem Jabre heimgefucht wurbe. Pat aber ber herabgefommene obere
Pajjat fich mit folcher Cnergie einmal fein Bett gewdhit, fo behauptet ex
e8 in der MRegel mit grofer Veftanbigleit und febrt, wenn er bajfelbe
geitweife aufgegeben zu haben {cheint, dann ploglich wieder in daffelbe
guriid, wo dbann haufig der Polarftrom ihn zu verdrangen fucht, entweber
feitlidy in ihm einbrechend ober thn aufjtavend, Prof. Dove wird biefen
©turm o weit beavbeiten, al8 ihm bas eingehende Material dies ju thun
geftattet, fpricht aber gugleich den Wunfh aud, baf an bdiefer Bearbei-
tung fidy auch Andre betheifigen, um ein fo grofartiges Phanomen, mwie
ber Sturm deg December 1868, nidt ungenupt fitr vbas Berftandnif fo
ungewdhnlicher Aufregungen der Atmofphive voritbevgehen zu Lajfen.

(®. 3.

R tiz

Die Crifinung ber Hallifchen WollsPiidhe (fleine Ulviche-
ftrafe Nr. 15) finvet Sonnabend den 6. Februar jtatt.

Gpeifen werdben von 11 bi6 1 Uhr nur gegen Marfen a 2 und
1 %~ in und aufier vem Haufe verabreidht.

@hronik der Stadt Halle.

Wobhlthdtigteit.

1 &blr., am 31. Sanuar im Beden ver Domfivdje vorgefunden,
iit bev betveffenden Wittwe in bem beseichneten Daufe iibergeben und
panft diefe mit miv bem Geber fhevylichit.

Halle, ven 2. Februar 1869. Domprediger Gabu.

@ages/dan,

Freitag, ben 5. Februar.

Gejdyiftftunden der fonigl, und {tidt. Behirden in Halle,

Telegraphen=Amt: Tag und Nad)t ununterbroden im Betriebe, —
Pojtamt: 8 . B. M. b8 8 U, Ab. (Sonntags 8—9 1. B. M. u. 5—8§
U Ab) — Kreidgericht: 8 U. B. M. big 1 U. M. u. 3—6 U N. M. —
Ober=Bergamt: 8 —12 U B. M. u. 2—6 1. Ab. — Pafbiirenu; 8 —12
0 3B M ou 2—6 U % M — Cinwohnermeldeamts fitv An> u. Abmelbung
vergogener Perfonen 8— 12 U. B. M.; filr fonftige Sejdhifte 2—6 U. 9. M.
— Dienftftunben {dmmilider Biiveau- Leamten dev Polizeiverwaltung u. fimmes
licdher Bitveany der iibrigen ftidtijdhen Behorden: 8 —121U. B, M. u. 2—6 U.
R P.; (nur die Kaffen find fiv das Publifum N. M. nur b6is 4 U. gedffnet);
bie Jmitituten-QRafje: 8—1 U, B. M. u. 3—6 U. N. M. — Steueramt's
8—12 U B. M. u. 2—5 U. N. M. — K, Kreidlafie: 8—12 U. V.M. u.
2—4 U R M. — RQandrathdomts 8—1 U B. M. u, 3—6 1 N M. —
Bant-Commandite: 815 —1 . B. M. u. 8Y,—>5 U N, M. — Univerfitits
Raffenftunden 9 —12 1. B, M. (excl. den legten Tag jedes Monats.) Sefretariat:
9—12 U. B. WM.

Stadtijded Leihhaud, Cypeditionsftunden von 8 Uhr BVorm. bi8 2 Uhr Nadhm.
Sparfafien.  Stidtiihe Spartaffe, Kaffentunden 8—1 Uhr Bovm.; 3 —4 Uhr Nadhym.
Spartafie Des Saalfreifes (gr. Sdhlamm 10a.), Kaffenftunven 9 —1 Ubr Borm.
Spav= u. Boriduf - Vevein (Rathhausgafie 18, 1 Tr.), Kaffenftunden 10— 12 Uhe

LBorm. und 2— 5 Uhr Nacyn.

Hallejder Conjunt=BVerein (gr. Deirterfivafie 23), Sofjenftunven 8 - 1% Ubr Borw,
und 2—6 Ubr Nadhym. Waaren- Lager, mur fitr Mitglicder, von 6 Uhr Mors
gend bi3 9 Ubr Abends.

Oeffentlide Biblithefew, Univerfitdtsbibliothet 11 — 1 Uhr Bovmittags.

Bereine, Handwerferbilbungsverein (gr. Mivterfivage Nv. 21) 7Yy — 10 Uhr Hbends
(Cingang: Kubgaffe.; (Singen.)

Jitnglings » Bevein (Wiauergafie 6) 8 1br Hbends.
Raufminnifder Bevein 8 — 10 Ubr Abends in , Shmidvt's Hotel.”” (Unterricht
in ber faufminnifden Budfithrung.)

Qedertafeln, Sang n. Klang, Uebungsfiunbde v. 8 — 10 Ubr ALDS. in , Stabdt Biiridh.”

Bider, Babel’d Babe-Anftalt im Fiivfenthal. Jrifd) - rdmifche Biiber fitr Perren
taglicy Bormittags 8, Yeadymittags 5 Uhr; fiivr Damen tighd) Radmirags

2 Ubr. Alle Arten Wannenbider su jeder Beit des Tages. Sonn- und
Feteriagd Nadmittagd ift die UAnfalt gejdhiofien.
Durchidynitts - Preife
in Halle am 4. Februar 1869,
[ Jiebrigier ! Pidfter
Weizen S9ifl. | 2 Thir. 12 Sgr. 6 Bf. | 2 Thir. 18 Sgr. 9 Bf.
Roggen s 2 @ T (EEPR o UG T R T
Serfte “ PR P Oiie 1 0 3 .
Dafer s 1 e 8 e 9 - — = — s — .
Heu Rentr S BI04 W0y SR AT 1 - 15 «» — &«
Langes Strob Sdod |8 » 20 5+ — = 9 o= . —

Beobachtungen der Ednial. meteorolog. Station zu Hatle.
3. Februar 1869.

Dunit- Relative il
Stunbde §§£tbr£ﬁ§ fpannung | Feuchtigteit %fﬁrg&rgz ‘ LWind Letter
; | Par. Rin. | Procente g |
Mrg. 6| 334,86 2,10 g1 16 NW tritbe 9.
Mitt. 2| 835,07 2,08 73 4,0 SW wolfig 6.
Abd. 10| 333,32 2,56 92 31 w bebedt 10.
Mitter | 338442 | 225 | 8 | 31 | | telibe s

Der Luftbrud it auf 0° N. reducirt.

Perausgeter: Prof. Dr. Hertiberg.
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enmemees  CSChiifts - Veriegung.
Unjer Gefhaft befindet fich von hente

in dem SHaufe ded Herrn Carl Haring, Brideritrafie Nr. 16.

Halle a. . ©., den J. Februar 1869.

Radyjtehende Cajfees tiglich frijeh gebrannt:
. braunen Jaba & @ 171, %r; ff. Berl Mioeea) & 7 15 %5 1o Demevary A . 14 B
fo elidhery o & 13 %5 1. Jova & & 12 %3 i, Laguayra & & 10 %,
jimmtlich bon veinem, Friftigen Gejdhmadt et
Carl Brodkorb jun., fleine Wiridsjtraje Ny, 9

Crtra fein gem. Nojfinade, fiir 1 % 67,
fowic jimmtliche Brodsuder billigit bei
Carl Brodkorb jum.. feine Wiridsitrafe Rr, 9

Alten Rordhiujer Kovubrauntwein 2 Duart 5 %, in Gebinden billiger, bei
Carl Brodkorb jun., fleine Widsjtrafe R, 9

Prima Oberidaalieife fiiv 1 % 7Y, @5 Bejte Talglernjeife fiiv 1 % 9 7,
Carl Brodkorb jun., fleine Wridsjtraje Ry,

Bayrijhen Brujt = Malzzuder in glajigen Platten,
e und Brujtbejhiverden empiing wicder
Carl Brodkorb jumn., fleine Nirichsitrajze N, 9.
Miagdeb

urg -Cothen - Halle- Leinsiger- Cifenbabn,

Um ben Befuch) ves am 7., 8. und 9. Februar c. 3u Leipzig ftattfinbenden
Carnevaifeftes ju erleichtern, werven an diefen dret Tagen auj jammtlichen
©tationen ber Wagdeburg- veipsiger Babn, fowie in Stagfurt, Nordhaufen,
Rofila, Sangerhaufen, Eisled

Din= wud Ritdfahrt - Hillets 2. und 3. Glajje nad

en, Teutfchenthal und Ober - Rblingen
Giiltigfeitsbaner ju einjachen Fabhrpreifen §

Reipsig mit gweitigiger
s iiv alfe Perfonensiige (excl. Courier-
und Sdhnellziige) ausdgegeben.
®leiche Begiinftigungen finden ftatt bei DBenuung des
am 8. Februar Morvgens 81, Ubr von
abgehenden und audy in Grobers unp Schfeudity anhaltenven Ertrazuges.
Dle Hin= und Ritdfahrebillets bevechtigen anch aur Ritefabrt in bem
am 8. Februar VWbends 6 Ubr von Leipzig nacdh Halle
abgehenden, ebenfalls in Schfeudit und Gribers anbaltenven Gptrazuge.
Oepict - Freigewicht wird anf diefe evmiRigten Billetd nicht gerwdhrt.
WMeagoeburg, ven 30. Sanuar 1869,

+

4.5 fein gent. Raffinade fiiv 1 % 7 @

+

+

offevirt
9.

wmit weiner Fivma vevjchen, gegen

Hujt

Halle nach Leipyig

t

Dirvectorium,

e Gefchiftsd-Verlegung, <=7

it vem heutigen Tage verlege ich mein Pelzwaarven: Gefhaft aus der gv. Ulrichsftrafe
Nr. 58, nach meinem qiten Lofale gv. Wirichs: und Steinfivafien: ©de. Bei vorfom-
menvem Bevarf bitte midh gefillight beehren 3u wollen. Beftellungen, fowie Reparaturen werden

fdmell ausgefithrt und jur Gonfervirung iibernommen.

Emil Franke, Siridnermeifter.

Belle vauae, =)

Freitag den 5. Februar

Orofer
| K
B im brillant decovivten Saale. m

Raffendfinung 6 Mhr. BVon 7Y, Uhr an Goncert (Meilitaivmufit).
burd) fomijcre und gymuojtifhe Bovftelungen ausgefitlit.
Preisvichtern Beftimmt,
nordnungen find einem gewandten Tanmeijter iibergeben.
verlegen, mitffen fofort bas Qocal verfaffen.
Few, von da an demasfiven nach Belieben.

Billets vorher bei &. Pfabl, Leipjigeritr. 6: Obere Galevie 5 %, an ver Raffe 7Y, B,
untere Rdume 10 Hr, an der Kaffe 15 Hr; Damenmaste 5 e, Hevvenmagte 10 Hr

Billets gur unteven Galevie bevechtigen von 10 Uhr an jum Ball. W, Prautsch.

Um 9 Uhr grande Polonaise, wobei von

Patten, welde Anjtand und Sittlicheit
Dev innere Saal bis 10 Ubr nur fir Mas:

Drud der Waifenhaus - Budydruderet.

H. Ch. W

Jolks - Iaskenball §

Die Paufen werdern | [

bie 3 fehSuten DanenmasFen werthoolle Gejchente erhalten.  ffe |

Qrtner & Co.

Wagen - Fabrif
von KRopf, Fudhs & Raufd

fucdht mebrere Ctellmadher - Gefellen auf Kajten.
Auch fann ein Stelfmacher= und Sdymiedelehrs
ling bafelbit placivt werpen.

Gin Eebriing fgnnjfiﬂrn i bie 7Qef)re tre-
ten beim Bidermeifter €b. Kleinfchmidt,
alte Promenabe 6.

Ginen Lehrling fudht fofort over Ojtern unteyr
annehmbaren Bedingungen bie Oelbgiefieret und
BWertftatt fiir Gas- und Waffer - Anlagen.

A. Naumann & Eo,

Gine anftindige mufifalifche Damen:
Cagpelle wird in dem fritheren Rebmann’:
fhen NReftaurations: Keller, Martt und
Rleinfdymieven - Ge Nr. 1, gefudt.

Gin gewandter, juverldifiger Kutjcher, mit
guten  Seugniffen wwixd zum fofortigen Antritt
gefudht Magbeburger Chaufjee 17.

Gine Frau fiii‘ alle hauslichen rbeiten wirh
fofort gejucht Rithlexbrunnen 1.

Cin ovbentliches Mavdjen in ber Riiche und
BWijche nicht unevfahren finvet sum 1. Peiiry
Dienft _ gv. Slousjtrage 18.

Gin ovbentliches reinliches Mivchen wvon aufier.
wird 1. Miivy gefucht  gr. Steinftr. 1, part.

Btadt - Theater.

Sreitag den 5. Februar: ,Die velegirten Stuben-
ten”, Quitipiel in 4 Aften von 9. Benebdiy.

HSIPHRANZ A,

Sreitag den 5. b, Mts. Feine Singejtunbe,
Gonnabend den 6. b, Wits. Generalverfantmlung
(Rocco). Der Vorftand.

Schade's Café und Restauration,

Deute und folgende Tage mufitalijche Unters
haltung von Fr. IBittig. Bier febr johom.

Bum meinem, am Mittwoch den 10. b.
M. ftattfindenden Benefize, erlaube ich mix
i alle Freunde der beiteven Mufe
it Dierburd) gany evgebenft eingulaven.
Hochachtungsooll
Carl Klicfermann,

Wafferftand der Saale

Sdiffichlenfe ju Trotha bet Palle.
Sebr. Abends am Unterpegel 5 9%
Sebr. Worg. am Untevpegel 5 9

an ber

am 3.
am 4.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1869
	02
	05
	5.2.1869 (No. 30)
	Die Halligen.
	[Seite 176]

	Otto Claudius. Sein Wirken und - sein Lohn. Geschildert von seinem ältesten Schüler August Wiegand. (Separatabdruck aus dem als Beiblatt zur Deutschen Versicherungs-Zeitung erscheinenden feuilletonistischen Wochenblatt "Argus.") (Mitgetheilt.)
	Seite 170

	Vermischte Nachrichten.
	Notiz.
	Chronik der Stadt Halle.
	Wohlthätigkeit.
	Tabelle 171

	Tagesschau.
	Tabelle 171

	Durchschnitts-Preise in Halle am 4. Februar 1869.
	Tabelle 171

	Beobachtungen der königl. meteorolog. Station zu Halle.
	Tabelle 171


	[Bekanntmachungen.]
	Illustration 172







